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ver Hohmann aus Fritzlar
zeigt, wie früher Honig ge-
schleudert wurde. Bei einem
Schaukochen wird Jens Eck-
hoff (Fritzlar) Speisen aus tra-
ditionellen und regionalen Zu-
taten zubereiten. Die Speziali-
täten werden vor Ort verkös-
tigt.

Ab 14.30 Uhr bietet Stadtar-
chivar Clemens Lohmann eine
Stadtführung mit Bollerwagen
an. Treffpunkt ist der Rolands-
brunnen auf dem Marktplatz.
Nach dem Wochenmarkt-Kon-
zert von Akkordeon-Sound
Obermöllrich treten die Volks-
liedergruppe Obermöllrich so-
wie NeoOrleo auf.

Für die Unterhaltung der
Kinder ist am Nachmittag ge-
sorgt: Gerd Kipper alias Zau-
berclown Laurin wird unter
anderem Ballonfiguren mo-
dellieren. Der Markt beginnt
um 8 Uhr, das Programm um
10 Uhr. Die Straße „Zwischen
den Krämen“ sowie der obere
Marktplatz sind für den Ver-
kehr gesperrt. (akl)

FRITZLAR. Lecker, lebendig,
regional: So lautet das Motto
des Fritzlarer Wochenmark-
tes. Jeden Samstag bieten Di-
rektvermarkter aus der Regi-
on auf dem Marktplatz Obst,
Gemüse, Fleisch und weitere
Produkte an – und das seit 30
Jahren.

Das wird am Samstag, 17.
Juni, gefeiert. Der Geburtstag
ist Teil der Innenstadt-Initiati-
ve „Ab in die Mitte“, die in die-
sem Jahr unter dem Titel
„Mein Herz schlägt regional“
steht. Zum Geburtstag soll der
Markt bunter, größer und viel-
seitiger werden. Das geht bei
der Uhrzeit los. Für gewöhn-
lich startet der Markt um 8
Uhr und endet gegen 13.30
Uhr. Am Samstag sind die
Stände bis 17 Uhr geöffnet.

Neben heimischem Hand-
werk wie zum Beispiel einem
Hufschmied, wird sich auch
die Jägerschaft Fritzlar-Hom-
berg zum Thema „heimische
Wildtiere“ mit einem Info-
stand präsentieren. Imker Oli-

Tag für Handel
und Handwerk
Fritzlarer Wochenmarkt wird 30 Jahre alt

durchbrochen werden“, nennt
Schramek ein Argument für
diese Idee.

Gute Beispiele für umwelt-
schonende und nachhaltige
Mobilität präsentierten Ver-
treter aus Treysa und Bad Wil-
dungen. Die Stadt Bad Wildun-
gen hat nach einem Radwege-
konzept von 2002 bereits vie-
les zugunsten von Fahrradfah-
rern umgestaltet. Der diakoni-
sche Verein „Altenhilfe Trey-
sa“ stellt seit März in Zusam-
menarbeit mit Regio-Mobil
aus Jesberg seinen rund 300
Mitgliedern sowie auch Nicht-
mitgliedern ein Auto zur Ver-
fügung – nach dem Carsha-
ring-Prinzip.

Elektroautos von den Mitar-
beitern von Stadt, Kreis und
Kreissparkasse gemeinsam ge-
nutzt werden und außerhalb
der Bedarfszeiten auch ande-
ren Nutzern wie Privatperso-
nen zur Verfügung gestellt
werden können“, erklärt Mi-
chael Schramek vom Verein
Netzwerk Intelligente Mobili-
tät (NiMo). Das würde unter
anderem die Parkplatzsituati-
on entlasten und zu einem an-
deren Mobilitätsverhalten
führen.

„Die Routine ‘Ich fahre täg-
lich mit meinem Auto zur Ar-
beit’, obwohl man es dann
während der Arbeitszeit nicht
nutzt, kann mit Carsharing

Radfahrstreifen am Fahrbahn-
rand könnten Abhilfe schaf-
fen.

Zu den aktuellen Mobilitäts-
projekten der Stadt Homberg
gehört das „Betriebliche Mobi-
litätsmanagement im
Schwalm-Eder-Kreis“. Die
Stadtverwaltung Homberg,
der Kreisausschuss des
Schwalm-Eder-Kreises und die
Kreissparkasse wollen Mobili-
tätskonzepte für ihre Arbeits-
platzstandorte entwickeln.
Dienstreisen, Privatfahrten
zum Arbeitsplatz und die be-
trieblichen Fuhrparke sollen
so effizienter organisiert wer-
den – Stichwort: Carsharing.
„Die Idee ist, dass künftig

V O N M A R G A R E T E L E I S S A

HOMBERG. Lieber mal das
Fahrrad nehmen, statt das
Auto – das war kürzlich unter
anderem das Thema auf der
Info-Veranstaltung „Zukunfts-
fähige Mobilität im Gespräch“
in der Homberger Stadthalle.

In verschiedenen Vorträgen
wurden Ideen für einen um-
weltschonenden und nachhal-
tigen Verkehr in und um
Homberg vorgestellt und dis-
kutiert. Die Schüler der Theo-
dor-Heuss-Schule (THS) in
Homberg stellten Präsentatio-
nen zu den Themen Klima,
Radverkehr und Elektromobi-
lität in Homberg vor.

THS-Lehrer Hans-Joachim
Schwietering fährt selbst re-
gelmäßig mit dem Fahrrad
und ist überzeugt: „E-Mobili-
tät wird sich durchsetzen, des-
wegen braucht Homberg eine
gute Infrastruktur für Fahrrä-
der.“

Radfahrer haben es schwer
Wie die Situation für Rad-

fahrer in Homberg und den
Stadtteilen ist, weiß Andreas
Schmitz vom IKS Ingenieurs-
büro Kassel. Er stellte den Ver-
kehrsentwicklungsplan für
Homberg vor, der zurzeit er-
stellt wird. Mit Blick auf neue
Technologien wie beispiels-
weise Elektroautos und -fahr-
räder, analysiert derzeit ein
Arbeitskreis die Verkehrssi-
tuation in Homberg.

Vor allem aber auf den
Hauptverkehrsstraßen wie
der Ziegenhainer Straße sei
die Teilnahme am Verkehr für
Radfahrer derzeit noch
schwierig, erklärte Schmitz.
Beispiele aus Städten wie Kas-
sel zeigen: Schutzstreifen und

Auch ohne Auto mobil
Fachbereich Klimaschutz Homberg informierte über zukunftsfähige Verkehrsprojekte

Lieber mit dem Rad als mit dem Auto: Die Schüler der Theodor-Heuss-Schule trugen in der Veranstal-
tung „Zukunftsfähige Mobilität im Gespräch“ Präsentationen zum Thema Klimawandel, Fahrradfah-
ren und Carsharing in der Homberger Stadthalle vor. An den Elektrofahrrädern stehen von links Mi-
chelle Mende, Markus Hensel und Marius Müller. Foto: Leissa

Dann habe er die Frau in
sein Auto gedrückt und sie an-
geschnallt. In einem Wald-
stück habe er sie zum Oralver-
kehr gezwungen. Er habe, so
der Richter, auch gedroht, sie
an einen Baum zu binden, sie
„kaputt zu machen” und ihr
die Knochen zu brechen.

Am nächsten Morgen habe
er der Frau die Kleider zerris-
sen und sie vergewaltigt. Er

habe versucht, ihr eine Was-
serflasche in den Unterleib
einzuführen. Die Frau habe
den Geschlechtsverkehr vor-
her abgelehnt, dann aber ei-
nen Orgasmus vorgetäuscht,
sagte der Richter. Nach den
Worten von Staatsanwältin Ju-
lia Beinroth hatte der Ange-
klagte zu der Frau gesagt, er
werde sie kaputt machen, da-
mit sie mit keinem anderen
Mann mehr schlafen könne.

Auf Drängen der 18-jähri-
gen Tochter erstattete die 35-
Jährige Anzeige bei der Poli-
zei.

V O N M A N F R E D S C H A A K E

SCHWALM-EDER/KASSEL.
Wegen Körperverletzung und
Vergewaltigung sowie schwe-
rer Vergewaltigung in Tatein-
heit mit gefährlicher Körper-
verletzung hat das Landge-
richt Kassel einen 42-jährigen
Mann aus dem Schwalm-Eder-
Kreis zu fünf Jahren Freiheits-
strafe verurteilt.

Der Haftbefehl bleibt we-
gen Fluchtgefahr bestehen.
Das erklärte der Vorsitzende
Richter der 5. Strafkammer,
Jürgen Stanoschek, am Ende
der Verhandlung.

Die Kammer habe keinen
Zweifel daran, dass sich der
Fall so dargestellt habe wie in
der Anklage beschrieben.
Nachdem die 35-jährige, von
ihm getrennt lebende Ehefrau
einen neuen Partner kennen-
gelernt und intime Beziehun-
gen zu ihm aufgenommen
habe, sei sie von dem Ex-Ehe-
mann unter Druck gesetzt
worden. Vor den zwei Verge-
waltigungen habe der Be-
schuldigte die Frau und den
neuen Freund mit einem Mes-
ser bedroht. Bei einem Geran-
gel habe er der Frau Kratzspu-
ren und Hämatome zugefügt.

Opfer ist glaubwürdig
Fünf Jahre Haft wegen Vergewaltigung – Revision angekündigt

Die Frau hatte erklärt, die
Ehe sei immer schwierig ge-
wesen. Ihr Mann habe immer
wieder gefordert, sie habe mit
ihm zu schlafen, wenn er dies
wolle. Die Kammer folge den
Aussagen der Frau, sagte Rich-
ter Stanoschek. Allerdings sei
der Straftatbestand der Geisel-
nahme nicht erfüllt.

Staatsanwältin Beinroth
hatte eine Freiheitsstrafe von
viereinhalb Jahren beantragt.
Es gebe keinerlei Zweifel an
den Aussagen der 35-Jährigen.
Ihre Anwältin, Jutta Blau,
schloss sich dem an.

Verteidiger: Revision
Verteidiger Bernd Pfläging

kündigte auf Anfrage der HNA
Revision gegen das Urteil an.
Er hatte Freispruch beantragt.
Aussage stehe gegen Aussage.
In seinem letzten Wort warf
der Angeklagte seiner Ex-Frau
Habgier und Rache vor. Er
habe seine Frau oft in flagranti
erwischt, sie aber nie mit Ge-
walt angefasst. Beide lebten
seit 1998 zusammen und sind
seit 2009 verheiratet. Sie ha-
ben noch eine elfjährige Toch-
ter. Der beschuldigte Bosnier
kam 1993 nach Deutschland
und arbeitete als Lkw-Fahrer.

Menschen
vor Gericht

HNA

Seniorenfahrt und Theaterbesuch
EDERMÜNDE. Einen Ausflug
zur Landesgartenschau nach
Bad Lippspringe organisiert
das Seniorenbüro Edermünde
für Dienstag, 20. Juni. Blumen-
pracht und Waldidylle - so lau-
tet das Thema der Garten-
schau. Im Arminiuspark und
im Kaiser-Karl-Park erwarten
die Besucher Themengärten,

Blumenschauen und wech-
selnde Blütenbepflanzungen.
Ein nur achtminütiger Fuß-
weg über die von Blumen ge-
säumte Flaniermeile durch die
Fußgängerzone verbindet die
beiden Parks. Es wurden Bus-
plätze zurückgegeben. Ab-
fahrt in Edermünde ab 8.30
Uhr je nach Ortsteil.

Für Sonntag, 25. Juni, wur-
den Karten für die Aufführung
„Luther“ in der Waldbühne
Niederelsungen reserviert. Die
Vorstellung beginnt um 19
Uhr. Abfahrt mit dem Bus in
Edermünde ab 17 Uhr.

Infos dazu: Seniorenbüro
Edermünde, Tel. 0 56 65/
7909. (ula)

Marktplatz bieten Kaffee und
Kuchen an. Die Gensunger
Dorfmusikanten sind eine seit
1952 bestehende Musikgrup-
pe. Ihr Anliegen ist es nach ei-
genen Angaben, der Bevölke-
rung in nah und fern mit Mu-
sik Freude zu bereiten. (mle)

www.gensunger–dorfmusi-
kanten.de

HOMBERG. Das erste diesjäh-
rige Marktplatzkonzert in
Homberg naht: Am Samstag,
17. Juni geben die Gensunger
Dorfmusikanten von 10.30 bis
12 Uhr ein Konzert in der Alt-
stadt. Gespielt wird ein Mix
aus Schlagern, Evergreens und
Tanzmusik. Die Cafés und Res-
taurants am Homberger

Dorfmusikanten
spielen in Homberg
Gensunger Gruppe gibt Marktplatzkonzert

GANT STORE
KASSEL KÖNIGS-GALERIE

ONLINE FLAGSHIP STORE WWW.GANT.COM
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